
[)ıe katholiısche Vereinsbewegung IM 19 Jahrhundert Der Gesellenvereın

Wesentlicher Irager der Erneuerung des kırchlichen Lebens 1m E Jahrhundert
die katholischen Vereine, die sich aAb 1840/50 neben den tradıtionellen Bruderschaften
bildeten und ihr spezifisches Aufgabenfeld In der christlich verantwortetfen Gestaltung
der konkreten Lebensumwelt verstanden: als Kırche ın der Welt und füur die Welt Ihr
jeweıiliges Interesse wurde ın einer Satzung festgeschrieben und in Verbänden fan-
den die ereine einen organısatorischen Zusammenschluss. Der Vereıiın dieser
»”»Neuen Art« W ar 1m Bıstum Hıldesheim VOT dem Hıntergrund des ersten Deutschen
Katholikentags 1548 der noch 1im selben Jahr begründete » Y7iusverein für relig1öse Fre1i-
heit«.

Innerhalb der katholischen Vereinsbewegung kam dem VO  > Adolf Kolping inıt"lerten
Gesellenverein besondere Bedeutung A fasste doch nıcht UT Angehörige einer
bestimmten gesellschaftlichen ZUSAIMMECN, sondern bot seinen Mitgliedern
mıt den Gesellenhäusern ine Art »Ersatzheimat« SOWIeEe umfassende berufliche We1-
terbildungsmöglichkeiten. Der Hıldesheimer Z/weıgvereın wurde Maı 1550
gegründet und L', November Iö51 in rheinischen Gesellenverbund aufgenommen,

verbandlich anerkannt. Eın erster /weılgvereın ildete sıch L565 in Hannover,
weıltere in den anderen Staädten des Bıstums WI1e auch in zahlreichen kleineren (Jrt-
schafteen folgten 1m Laufe der Jahre

In Hannover konnte 1892/93 nahe der St Clemens-Kirche eın geraumı1ges Gesellen-
hospiz errichtet werden, das 1Im Keller, Hochparterre und dem ersten Stockwerk die
eigentlichen Vereinsraäumlichkeiten SOWIE Ine Hauskapelle aufwies und darüber hin-
aus ın WEe]l welteren Stockwerken Platz für hıs 12  ® durchreisende oder langerfristig
In Hannover tatıge Vereinsmitglieder bot Inhaltlıcher Schwerpunkt der Arbeit des
Gesellenvereins die 5>0s Winterkurse: berufsbildende Angebote für Tischler,
Metallhandwerker und Maler SOWIE allgemeinbildende Angebote ın Deutsch, Rech-
NenNn und Geschäftskorrespondenz SOWIE natürlich auch ın Religion. iIne wichtige
sozlalpolitische Funktion esaflsen die vereinseigene Krankenkasse und Sparkasse, WI1E
für das eigentliche Vereinsleben das vielfaltige Freizeitangebot des hannoverschen
Gesellenvereins mıt eliner Liedertafel, einer Theatergruppe, einer urn- und port-
SITuUPPC, einer Kegelabteilung SOWIeE einem Wanderkreis VO  a erheblicher Bedeutung

Eindeutiger Mittelpunkt der Mitglieder des Gesellenverein iın Hannover WI1e
auch in den anderen Gesellenvereinen des Bıstums Hıldesheim jedoch die
gemeinsamen sonntaäglichen Versammlungen und die gemeinschaftliche Kommunıion

besonderen kirchlichen Festen.
Ihomas SCHhar  rede
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